
 
 

Brigadegeneral Karl-Heinz Jörgens - Glas 
 

Verleihungsbestimmungen 
 

Idee 
 
Seit 1974 engagieren sich Bürger in Uniform und Zivil gemeinsam für behinderte Menschen, 
um ihnen eine größtmögliche Teilhabe am sozialen Leben zu ermöglichen.  
 
" Spiritus Rector " und damit Initiator dieses Flächenbrandes des guten Willens ist 
Brigadegeneral Karl Heinz Jörgens. Er verwirklichte die Idee des Sanitätsoffiziers und 
heutigen Oberstarzt a. D. Dr. Harald Renner, den Menschen die am Rande unserer 
Gesellschaft leben zu helfen, für sie zu arbeiten und mit ihnen gemeinsame Aktivitäten zu 
erleben. Seinem unermüdlichen Einsatz ist es zu verdanken, dass bis heute in  
sechs Aktionen und einem Kuratorium  diese Arbeit erfolgreich geleistet wird.  
 
Brigadegeneral Karl Heinz Jörgens ist damit ein Vorbild für alle in dieser Arbeit engagierten  
Menschen. Ihm zu Ehren und als deutliches Zeichen für die Ursprünge der Aktion für 
behinderte Menschen Hessen e. V. wird besonders in Anbetracht der Reduzierung der 
Bundeswehr in Hessen das Brigadegeneral Karl Heinz Jörgens – Glas an verdiente und 
besonders auszuzeichnende Mitarbeiter und Förderer verliehen.  

Durchführungsbestimmungen 
 
Die Vorsitzenden der Aktionen/des Kuratoriums beantragen in einfacher Form beim 
Präsidium der Aktion für behinderte Menschen Hessen e.V. die Verleihung an verdiente und 
besonders engagierte Mitarbeiter und Förderer ihres Bereiches.  
 
Der Präsident der Aktion für behinderte Menschen Hessen e.V. vergibt – diesem Vorschlag 
folgend -  das Glas bei einer dem Anlass entsprechenden Gelegenheit.    
 
Im Einzelfall wird das Glas durch den örtlichen Vorsitzenden übergeben.  
 
Die Verleihung ist spätestens zehn Tage vor der Vergabe unter Angabe des genauen Namen 
des / der auszuzeichnenden Person oder Institution zu beantragen, da jedes Glas eine 
Einzelanfertigung ist.  
 
Die Kosten trägt zunächst die Aktion für behinderte Menschen Hessen e.V..  
 
Aktion für behinderte Menschen Hessen e. V.  
Jürgen Damm, Oberst a. D.  
- Präsident -  
Bad Arolsen, 01. März 2006 


